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Sir Aalkmk w MM Abebaevrechchor-AlifMrlilWN
bei SF.-Beraastaltongea vllboten

Berlin, 5 . Mar . Der Reichsjugend -Pressedienst veröffentlicht
folgende Anordnung des Reichsjugendführers , die an alle Glie¬
derungen der Hitlerjugend gerichtet ist:

„Ich habe, besonders in letzter Zeit , einigen Veranstaltungen
der Hitlerjugend beigewohnt , die von Sprechchören um¬
rahmt waren . Ich mutz leider offen gestehen, daß die meisten
dieser Darbietungen unzureichend waren . Abgesehen davon , datz
der gute Wille des Verfassers solcher Sprechchöre meistens im
Widerspruch zu seiner Gestaltungskraft steht, halte ich Sprechchöre
dieser Art für unwesentlich, um nicht zu sagen undeutsch.
Äm zu verhindern , datz Menschen, die an sich tüchtige Volks¬
genossen sein mögen , sogenannte „Dichtungen" auf die Öffent¬
lichkeit loslassen, obwohl ihnen die Natur jede künstlerische
Fähigkeit versagt hat , ordne ich für alle Dienststellen der na¬
tionalsozialistischen Jugend mit sofortiger Wirkung an:

Sprechchöre dürfen bei Veranstaltungen der Hitlerjugend
dis auf weiteres nicht mehr aufgefiihrt werden.

Als Umrahmung unserer Feiern werden in Zukunft nur noch
Lieder und andere musikalische Darbietungen , die dem Stil
der deutschen Jugend entsprechen, verwendet.

Dichtungen werden bei den Veranstaltungen der national¬
sozialistischen Jugend ausschließlich von Einzelsprechern vor¬
getragen.

Singt die Lieder eurer Vorfahren und eurer
lebenden Kameraden und kämpft in der Hitlerjugend für eine
ehrliche deutsche Kunst!

gez. Baldur von Schirach."

BorMrriMuligbe-engs.NlWbogeilö
London, S . Mai . Wie der diplomatische Berichterstatter de»

„Daily Telegraph " erfährt , ist sicher damit zu rechnen, datz das
britische Memorandum in Form eines Frage¬
bogens zu den deutschen Vorschlägen am Mittwoch nach
Berlingeschicktwerden wird . Das Schriftstück wird eine»
Umfang von 2800 Worten haben . Ls ist dem Kabinett bei sei¬
ner Sitzung am Montag nicht möglich gewesen, den endgültige«
Wortlaut des Fragebogens festzulegen, da die letzte Entwicklung
in Abessinien und die Einsetzung eines Untersuchungsausschusses
Mr den Haushalt -Skandal dringend beraten werden mutzten. Da
einige Stellen des Schriftstückes eine neue Fassung erfahre»
sollen , so wurde das Memorandum dem Kabinettsausschutz für
auswärtige Angelegenheiten übergeben , um die Arbeit zu ver¬
vollständigen. Dieser Ausschuß trat noch am Montag abend im
Unterhaus zusammen.

Wie der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " wei¬
ter mitzuteilen weiß, soll das Memorandum zum Ausdruck brin¬
gen , datz Großbritannien den Wunsch habe, den Boden für
Verhandlungen vorzubereiten, an denen Groß¬
britannien , Frankreich , Belgien und Deutschland
leilnehmen können. Es sei in Betracht gezogen worden , datz
auch Italien an diesen Besprechungen der Großmächte teil-
»imnlt . Bisher habe Italien aber eine Veterltauus lckaeleLnt.

Reinhardt Wer die Sleaereingünge
Ilmenau , 5 . Mai . Als neue Dienststelle der Reichsfinanzver¬

waltung wurde die zweite Reichsfinanzschule bei
Ilmenau durch Staatssekretär Reinhardt eröffnet . Die
Aufgabe dieser Schule ist die Durchführung vierwöchiger Lehr¬
gänge für Beamte des Kassen - und Vollstreckungsdienstes. Leiter
der neuen Schule ist Regierungsrat Rogge aus Königsberg.
Staatssekretär Reinhardt hielt eine grotzangelggte Rede über die
Steuerpolitik des nationalsozialistischen Staates . Reinhardt
stellte fest, datz der Finanzbedarf der Arbeitslosenhilfe im Jahre
1935 um rund 2 Milliarden RM . kleiner gewesen sein als im
Jahre 1932 . Auf der anderen Seite stieg das Steueraufkommen
des Reiches um rund 3 Milliarden RM . gegenüber 1932 . Dies
ist eine Entwicklung, die das Ergebnis des erfolgreichen Kampfes
um die Verminderung der Arbeitslosigkeit sei . Das Steuer¬
aufkommen im März 1936 sei um 156,3 Millionen RM
größer gewesen als in der gleichen Zeit des Vorjahres und im
gesamten Rechnungsjahr 1935 , also in der Zeit vom 1 . April
1936 bis 31. März 1936 um 1445,2 Millionen RM größer als
im Rechnungsjahr 1934 , ein Ergebnis , das alle Erwartungen
übersteige.

Staatssekretär Reinhardt gab daun davon Kenntnis , datz die
Liste der säumigen Steuerzahler erstmals im Som¬
mer 1936 aufgelegt werde. Grundsätzlich sollen in diese Liste
alle diejenigen Säumigen ausgenommen werden , die am 31. Ja¬
nuar , 1936 mit den Steuerzahlungen oder Vorauszahlungen im
Rückstand waren , die vor dem 1 . Januar 1936 fällig gewesen und
nicht gestundet worden sind . Die Zahl der in der Liste der säu¬
migen Steuerzahler aufgenommenen Steuerpflichtigen sei wesent¬
lich kleiner , als bei der erstmals angekündigten Liste voraus¬
zusehen war , ein Beweis dafür , datz die Cteuerehrlichkeit und
Steuerpünktlichkeit sich in den vergangenen zwAf Monaten sehr
erheblich gebessert habe.

London, 5. Mai . Wie der britische Gesandte in Addis
Abeba » Sir Sidney Varton, meldet , sind die italienischen
Truppen um 4 Uhr nachmittags , abessinischer Zeit, d . h . um
2.45 Uhr MEZ . , in Addis Abeba mit einer starken Streit¬
macht eingerückt, die an der britischen Gesandtschaft vorbei
in die Hauptstadt des abesfinischen Reiches einzog.

»

NaMnWimo in Addis Abeba
Addis Abeba, 5. Mai . Nach dem Einmarsch in

die abessinische Hauptstadt besetzten die Italiener am Spät¬
nachmittag des Dienstag die italienische Gesandtschaft.
Dort fand unter militärischen Ehren die feierliche Flaggen-

Rom, 5 . Mai . Der vom italienischen Regierungschef am Mon¬
tag in der Kammer angesagte Generalappell des ita¬
lienischen Volkes zur Entgegennahme der Sie¬
gesbotschaft. Mussolinis über den Einzug der italienischen
Truppen -n Addis Abeba wurde Dienstag abend abgehalten.

Seit 17 .45 Uhr ruft die geschichtliche Glocke des kapitolinischen
Turms und rufen mit ihr die Glocken und Sirenen im ganzen
Land die Bevölkeuua auf , sich in den Parteilokalen einzufin¬
den, um gemeinsam zu den Versammlungspunkten zu marschieren
nud über den Lautsprecher die Worte Mussolinis zu hören.

Der italienische Rundfunk hat während der ganzen Veran¬
staltung eine Schilderung des Generalappells in vier Sprachen
verbreitet . In Rom haben sich die Straßen bereits in ein Flag¬
genmeer verwandelt . Alle Geschäfte haben sofort geschlossen. Die
Kmmnersitzung wurde abgebrochen.

Mussolini spricht
Kurz vor 8 Uhr abends erscheint Mussolini auf

dem Balkon des Palazzo Venezia , von der nach Hundert¬
tausende zählenden Menge mit stürmischem Jubel begrüßt.
Unter dem Beifall der Menge verkündete Mussolini:

„Hört mich an ! Marschall Badoglio telegraphiert:
Heute , 5. Mai , bin ich an der Spitze der siegreichen Trup¬
pen um 4 Uhr in Addis Abeba eingerückt."

Während der 3V Jahrhunderte seiner Geschichte "
, so

führt er Weiter aus , „hat Italien viele denkwürdige Stun¬
den erlebt. Aber die heutige ist eine der feierlichsten . Ich
kündige dem italienischen Volk und der Welt an : Der
Krieg ist beendet. Ich kündige dem italienischen
Volk und der Welt : Der Friede ist wiederher¬
gestellt. Nicht ohne innere Ergriffenheit und nicht
ohne Stolz spreche ich nach sieben Monaten harten Kampfes
dieses große Wort aus . Allein es ist dringend notwendig
hinzuzufiigen, daß es sich um unseren Frieden, um den
römischen Frieden handelt, der in folgender einfachen»
unwiderruflichen, endgültigen Losung seinen Ausdruck fin¬
det : Abessinien ist italienisch Italienisch
de facto , weil es von unseren siegreichen Heeren besetzt ist;
italienisch de jure, weil mit dem römischen Adler die Kul¬
tur über die Barbarei triumphiert, die Gerechtigkeit über
die grausame Willkür, die Erlösung über die tausendjäh¬
rige Sklaverei. Mit der Besetzung von Addis Abeba ist
der Friede bereits eine vollzogene Tatsache.

Die vielfältigen Rassenstämme des Exkaiserreiches des
Negus haben mit ganz klaren Zeichen bewiesen, daß sie
ruhig im Schatten der italienischen Trikolore leben und
arbeiten sollen . Die Stammesführer und die Ras '

, die
geschlagen und geflohen sind , zählen nicht mehr und keine
Macht der Welt wird sie jemals wieder zur Geltung brin¬
gen können. Bei dem Generalappell vom 2 . Oktober habe
ich das feierliche Versprechen gegeben, daß ich alles in
meinen Kräften stehende tun will , um zu verhindern , daß
der afrikanische Konflikt zu einem europäischen Kriege aus-
wachse. Ich habe diese Verpflichtung eingehalten . Mehr
als je bin ich überzeugt , daß die Störung des Friedens in
Europa den Zusammenbruch Europas bedeutet.

Ich muß sofort hiuzufügen, daß wir bereit sind, unse¬
ren glänzenden Sieg mit der gleichen Unentwegtheit und
unerbittlichen Bestimmtheit zu verteidigen, mit der wir
ihn errungen haben.

Wir fühlen , daß wir so den Willen der Kämpfer in
Afrika vertreten, den Willen jener , die gestorben oder sieg¬
reich gefallen sind und deren Gedächtnis von Geschlecht zu

hissung statt , wobei Marschall Badoglio große Kundgebun¬
gen bereitet wurden.

Nach der Flaggenhissung wurden von den italienische»
Truppen die beiden kaiserlichen Paläste , der Flugplatz , so¬
wie die Eisenbahn - und Funkstation besetzt. Fast alle Häu¬
ser der Stadt zeigten weiße Flaggen . Die Bevölkerung
begrüßte die einmarschierenden italienischen Abteilungen
mit dem Faschistengruß. Vereinzelt fielen einige Schüsse.

Einige Mitglieder der deutschen Kolonie kehrten noch
am Dienstagabend in ihre Häuser zurück, soweit diese nicht
der Zerstörungswut der Plünderer zum Opfer gefallen
sind. Allgemein herrscht unter den Deutschen das Gefühl
der Dankbarkeit für die Hilfe, die sie in den letzten schwe¬
ren Tagen auf der Gesandtschaft gefunden haben.

Geschlecht bei allen Italienern treu behütet werden wird,
und von jenen Hunderttausenden von Soldaten , die in
einem siebenmonatigen Feldzug solche Leistungen vollbracht
haben , daß sie die Welt zu bedingungsloser Bewunderung
zwingen . Ihnen gehört der tiefempfundene Dank des
Vaterlandes und dieser Dank geht auch an jene hundert¬
tausend Arbeiter , die in diesen Monaten in einem über¬
menschlichen Rhythmus geschaffen Haben.

"

„Männer und Frauen ganz Italiens ! Eine Etappe
unseres Weges ist erreicht. Wir setzen im Frieden den
Marsch und die Aufgaben fort , die morgen unserer harren
und die wir mit unserem Mut , mit unserem Glauben und
mit unserem Willen auf uns nehmen werden .

" Mit dem
Ruf „Es lebe Italien "

, schloß Mussolini unter
tosendem Beifall seine Ansprache.

Die Lage in Addis Abeba vor dem Einmarsch
Vorbildliche Kameradschaft der deutschen Kolonie

in Addis Abeba
Addis Abeba , 5 . Mai . Tag und Nacht fahren immer wieder

deutsche Suchkolonnen auf mir Maschinenpistolen aus¬
gerüsteten Lastwagen in die brennende Stadt um weitere deut¬
sche Staatsangehörige und Schutzgenossen des Deutschen Rei¬
ches, die Oesterreicher, Schweizer, Ungarn und Bulgaren , von
denen einzelne eine wahre Schreckensnacht verlebten , auf die
Gesandtschaft zu bringen.

Eine deutsche Kolonne unter Führung des besonders uner¬
müdlichen deutschstämmigen polnischen Staatsangehörigen Nadel
rettete am Dienstag früh den bereits tot geglaubten Abgesand¬
ten des Internationalen Roten Kreuzes Dr Junot -Gen' sowie
den französischen Journalisten Sommerss vom Journal des De-
bats , die sich drei Tage lang gemeinsam mit Abessiniern im Kel¬
ler eines zusammengestürzten Hauses gegen plündernde Ban¬
den verteidigt hatten und brachten sie auf die französische Ge¬
sandtschaft.

Fast sämtliche deutschen Staatsbürger haben
ihr in jahrelanger aufreibender Kolonialar¬
beit erworbenes Vermögen restlos verloren,
wenngleich doch noch einige deutsche Privathäuser , die durch ein¬
geborene Diener verteidigt werden , unversehrt sind . Die deutsche
Gesandtschaft befindet sich in bestmöglichem Verteidigungszu¬
stand und bietet daher den Reichsdeutschen und Schutzgenossen
volle Gewähr für Erhaltung von Leib und Leben.

Auch fremde Staatsangehörige wie Niederländer und Tsche¬
chen sowie viele Griechen und Armenier , glaubten auf der deut¬
schen Gesandtschaft besser geborgen zu sein als anderswo und
baten um Aufnahme , die ihnen in weitgehendster Weise ge¬
währt wurde . In den Eingeborenenhütten , die zum Eesandt-
schaftsbereich gehören , fanden etwa 300 geängstigte abessinische
Frauen und Kinder Unterschlupf. In dem Hause des Geschäfts¬
trägers werden täglich 120 Personen , Deutsche und Nichtdeut¬
sche , verpflegt . Dem österreichischen Küchenchef sowie den stets
hilfsbereiten Frauen der deutschen Kolonie gebührt höchster
Dank . Von einigen hartgesottenen Afrikanern abgesehen, die in
ihren Zelten wohnen , befinden sich sämtliche Flüchtlinge in den
Gebäuden der Gesandtschaft in Notquartieren

Als am Montag nachmittag ein Angriff plündern¬
der Banden auf die deutsche Gesandtschaft ver¬
mutet wurde, war in kurzer Zeit alles abwehrbereit . Aus
allen Fenstern schauten Maschinengewehre und Maschinenpisto¬
len . Einzelgruppen versahen den Außendienst in fürsorglicb av-
gelegten Schützenstellungen. Trotz höchsten Alarmzustandes sorg¬
ten die Frauen ruhig für das Abendessen: Gulasch mit Reis.
Ein Angriffsversuch erfolgte jedoch nur auf die benachbarte b ei¬
gische Gesandtschaft, die mit Leuchtraketen die englisch«

Mmralamll imt EiemAelrr ia Aallm
Mussolini sagt : „Ser Krieg ist beendet, Abessinien ist italienisch"
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Wachttruppe zu Hilfe rief . Die englische und die französische Ge¬
sandtschaft stehen mit der deutschen Gesandtschaft zur gegenseiti¬
gen Hilfeleistung in ständiger drahtloser Verbindung.

Die am Westrande von Addis Abeba gelegene deutsche
Hermannsburger Mission zieht es vor, ihr Eigentum
an Ort und Stelle zu verteidigen , was tapfer und erfolgreich
geschieht . Die Mission wurde in der Nacht zum Dienstag von
den bewaffneten Lastwagen der Gesandtschaft, mit der sie in
ständiger Votenverbindung steht , besucht und in bester Verfas¬
sung gefunden . Die Verteidigungsmannschaft wurde durch einen
besonders erprobten MG .- Schützen der Gesandtschaft verstärkt.
Im übrigen setzten die Missionsbrüder ihre Arbeit , die Pflege
verwundeter Abessinier, tapfer fort . Dem bereits eingetretenen
Mangel an Medikamenten wird ans den Beständen der Ge¬
sandtschaft abgeholfen.

Amerikanische Gesandtschaft in Addis Abeba geräumt
Neuqork, S . Mai . Nachdem die britische Gesandtschaft in Ad¬

dis Abeba sich außerstande erklärt hatte , dem amerikanischen
Gesandten Engert die erbetene Abteilung Soldaten zur Ver¬
stärkung der Schutzwache zur Verfügung zu stellen und die Lagein der amerikanischen Gesandtschaft sich von Stunde zu Stunde
drohender gestaltete, hat der amerikanische Gesandte auf wie-
» erholte drahtliche Aufforderung von Seiten des Staatssekretärs
Lull das Angebot, sich unter britischen Schutz zu be¬
heben , angenommen. Das Staatsdepartement in Wa-
» sington gab am Dienstag bekannt , daß die amerikanische Ee-
Mlndtschaft geräumt sei und daß das Ehepaar Engert sowieder Eesandtschaftsstab wohlbehalten in der sechs Kilometer ent-
Hernten britischen Gesandtschaft eingetrosfen feien.

Britische Hilfe für die belgische Gesandtschaft
London, 5. Mai . Der britische Gesaadischaftssekretär in Addis

Abeba meldet am Dienstag mittag , daß eine britische Patrouille
zur Hilfeleistung nach der belgischen Gesandtschaft abgegangen
ist , die von Abessiniern angegriffen wird. Die Patrouille hat
sogleich ihre Maschinengewehre eingesetzt.

Will der Negus doch nach Genf?
London, S . Mai . „News Chronicle " berichtet, der Kaiser von

Abessinien beabsichtige zunächst , seine Familie in Jeru-
ialem unterzubringen und sich darauf nach Genf
i « begeben, um beim Völkerbund persönlich die abessinische
Sache zu vertreten . Auch heute berichten einige Zeitungen er¬
neut , daß nach Aeußerungen des abessinischen Botschafters in
London der Negus endgültig sich in London niederlassen werde.

Ras Nassibu in DschibutiLondon, S Mai . Neurer berichtet aus Dschibuti, daß Ras
Nassibu. der Befehlshaber der abessinischen Südarmee , der bis
vor kurzem Graziani einen so energischen Widerstand geleistethabe, zusammen mit dem türkischen Ratgeber Webib Pa¬
scha von Diredaua kommend in Dschibuti eingetroffen sei.

Sie Strafakte» im neue» deutsche»
Strafgesetzbuch

Nach Sen bisherigen Arbeiten der amtlichen Strafrechtskom¬
mission wird der Entwurf eines neuen deutschen Strafgesetz¬buches voraussichtlich als Freiheitsstrafen enthalten die Zucht¬haus -, Gefängnis - und Haftstrafe . Ministerialrat Dr . Schmidtvom Reichsjustizministerium führt hierzu vom Standpunkt des
Strafvollzugs in der „Zeitschrift der Akademie für DeutschesRecht " u. a . aus , daß eine Vermehrung der Strafarten etwa
durch eine neue Kerker strafe oder Turmstrafe erfreulicher¬weise abgelehnt worden sei. Dagegen solle eine Differenzie¬rung der Freiheitsstrafen eintreten , wovon jedoch die Gesund¬
heitspflege und die Beköstigung auszunehmen seien . Von der
Einführung eines Sprechverbots oder Schweige stunden seiabzusehen. Dagegen sei die Dauer der Arbeitszeit für Zucht¬hausgefangene länger zu bemessen und auch zu unterscheiden beider Höhe der Arbeitsbelohnung und der Verfügungsbefugnisüber das Hausgeld Auch könnte man daran denken, die Zucht-hausgefangsnen durch die Bezeichnung „Sträfling " besonders zucharakterisieren. Ihnen Kopf- und Barthaare kurz zu scheren seiallgemein nicht vorzuschlagen, allenfalls aber für Vorbestrafteoder mit Ehrverlust bestrafte Zuchthäusler vorzusehen.

Abzulehnen sei auch der Gedanke, als Disziplinarmaßregel im
Zuchthaus die Prügelstrafe zuzulassen. Ein Staat , der sosichtbar den Gedanken der Disziplin und der Ordnung verkörpere,brauche die Prügelstrafe nicht. Unterscheidungen könnten nochgefunden werden in der Kleidung und der Ausdehnung derFristen für Besuche und den Vriefverkehr . Die bedeutungsvollsteUnterscheidung liege in der spezifischen Bewertung der Zucht¬hausstrafe im Bolksempfinden und in ihren besonderen Ehren¬folgen : Verlust des Reichsbürgerrechts und der Wehr-w ü rdigkeit usw. Die Strafe der Haft solle künftig fürleichtere, nicht ehrenmindernde Straftaten ein größeres Anwen¬
dungsgebiet finden , nämlich nicht nur für Uebertretungen , son¬dern auch für Vergehen. Die Mindestdauer solle drei Tage , dieHöchstdauer erheblich mehr als bisher , zwei Jahre , betragen , bei
zusammengefaßter „Einheitsstrafe " sogar fünf Jahre . Die Min¬destdauer der zeitigen Zuchthausstrafe solle ein Jahr , die Höchst¬dauer IS Jahre betragen . Die Gefängnisstrafe solle mindestenszwei Wochen , höchstens zehn Jahre , bei „Einheitsstrafe " IS Jahrebetragen . Der Unfug der ganz kurzen Gefängnisstrafeverschwinde.

Der Anfangsvollzug und der Vollzug der kurzen Gefängnis¬strafen solle strenger erfolgen , so durch Einzelhaft , Ausschluß vomUnterricht , von der Arbeitsbelohnung , vom Besuchs - und Brief¬verkehr. Der Entwurf gestatte dem Richter außerdem , im Urteil
Verschärfungen der Zuchthaus - oder Gefängnisstrafe an¬zuordnen , wenn die Straftat von besonderer Roheit , Grau¬samkeit oder Verworfenheit zeugt. Die Verschärfungensollten in geminderter Kost an bestimmten Tagen (Wasser undBrot ) , harter Lagerstätte , verringerter Beleuchtung usw . bestehen.

Sitzung drs Danzig« BoWaott
Danzig, 5 . Mai . Am Dienstag trat der Danziger VokkstagPl seiner 10. Vollsitzung zusammen. Auf der Tagesordnung stan¬den Anträge der Danziger Oppositionsparteien, vor allem der

Antrag auf Auflöiung des Danziger Volksta¬
ges . Nachdem die Abgeordneten der Opposition zu Worte ge¬kommen waren, fand eine namentliche Abstimmung statt . Der
Antrag auf Auslösung des Bolkstages wurde mit «0 gegen 2?Stimme » abgelehnt. Die übrigen auf der Tagesordnung stehen¬de» Anträge der Opposition verfielen ebenfalls der Ablehnung.

Rak'Wtz>Srdknkfet«
Eine würdige Gedenkfeier fand am Montag abend aus An¬

laß der 100. Wiederkehr des Geburtstages des großen Jndustrie-
piomers , Ingenieurs und Dichters Max Eyth im VDJ .-Haus in
Berlin statt , die von der Max -Eyth -Gesellschaft zur Förderungoer Landtechnik, vom BDI . und vom Verein deutscher Ingenieurs
veranstaltet worden war.

Nach einem musikalischen Austakt begrüßte der Vorsitzende des
VDJ ., Dipl .-Jng . Schult , die Gäste aus Partei , Staat und
Stadtverwaltung , die Vertreter der Technisch -Literarischen Gesell¬
schaft, der Max Eyth durch seine zündende Rede- und Ausdrucks¬
weise ein Wegweiser geworden ist, und alle die vielen anderen
Freunde und Verehrer Max Eyths , denen seine Schriften undWerke immer neue Freude und neuen Genuß bieten . Der Lei¬ter der Fachgruppe Maschinenbau , Fabrikbesitzer Otto Sack , gabdann ein mit größtem Interesse verfolgtes anschauliches und
packendes Bild von dem heiteren und fruchtbaren Leben , vom
Kämpfen und vom Können des Menschen, des Schriftstellers uno
Künstlers Eyth.

Zum Schluß der Feier gab der Vorsitzende der Max - Eyth-
Gesellschast , Professor Dr . G . Kühne- München, die Bedingun¬
gen für die Verleihung des Max - Eyth - Preisesbekannt , der am Geburtstag Max Eyths , erstmalig am 6. Mai
1937 , verliehen werden soll . Der Preis besteht in einer Geld¬
summe von 1000 RM . und ist für die beste Leistung auf technisch¬
schriftstellerischem Gebiet gedacht . Der Aufsatz soll in allgemein¬verständlicher , fesselnder Form einen Stoff aus dem Gebiet der
Technik behandeln , wobei Arbeiten , die sich mit dem Wirken der
Technik in der Landwirtschaft befassen, besonders erwünscht sind,das Preisgericht setzt sich zusammen aus je einem Vertreter de»VDJ . , der Max - Eyth -Eesellschaft, der Technisch -Literarischen Ge¬
sellschaft und der Reichsschrifttumskammer.

Zavanr Wßramintft« vor rem
SirWlag

Tokio, 8 Mai . (Ostasiendienst des DNB .j AußenministerArita hielt am Dienstag vor dem Reichstag seine mit Span¬
nung erwartete Rede . Einleitend betonte er, die außenpoli¬
tischen Ziele Japans seien auf die Herstellung der
Sicherheit und des Fortschrittes in der Zusammenar¬beit mit allen Nationen auf der Grundlage der lln-
trennbarkeit Japans und Mandschukuos gerichtet.

Arita wies dann auf die Vorgänge an den mandschuri¬schen Grenzen hin , die durch die Unklarheit der Grenzen
hervorgerufen worden seien . Er erklärte , er wolle Sowjetrutz-land noch einmal entschieden auf diese Sachlage Hinweisen. Ja¬
pan hoffe , daß die nunmehr zu erwartende Regelung der Ost¬grenze der Beginn einer friedlichen Beilegung der
strittigen Erenzfragen sei. Der Außenminister teilte in diesem
Zusammenhang mit , daß Mandschukuo mit der Außenmongoleidirekte Verhandlungen eingeleitet habe, die, wie er hoffe, zumAustausch von Vertretern führen würden.

Arita ging dann ausführlich ans das Verhältnis Ja¬
pans zu Sowjetrußland ein . Er stellte fest, daß das
Verhältnis zu diesem Staat zu wünschen übrig lasse, da Mos¬kau die Stellung Japans im Fernen Osten noch nicht versteheund grundlose Befürchtungen hege. Die Anhäufung von sowjet¬
russischen Streitkräften in Ostasien stelle eine ständige Bedro¬
hung in diesem Teil der Welt dar . „Ich stelle ausdrücklich fest",
so betonte er mit Nachdruck , „ daß Japan auf die Dauer
dieser Lage gegenüber nicht gleichgültig blei¬ben kann " .

Gegenüber China werde Japan die bekannten Grundsätze
Hirotas verfolgen , die eine Zusammenarbeit auf friedlicher
Grundlage vorsähen . Auf die Wirtschaftsfragen überge¬
hend, erklärte Arita , daß friedliche Beziehungen zwischen alle»
Ländern erst dann sichergestellt werden könnten, wenn der in¬
ternationale Handel aus die Grundlage einer Gleichberechtigung
gestellt und von allen Fesseln befreit werde . Der jetzt bestehend«
Handelskrieg müsse beseitigt werden.

zubrl ln Moskau
über den Ausgang der französische« Wahlen

Moskau , 5. Mai . Die Moskauer Presse verbucht das Ergebnis
der französischen Wahlen als „Triumph der antifaschistischen
Front und ihres Initiators , der Kommunistischen Partei von
Frankreich "

. Die Kommunistische Partei Frankreichs , so schreibt
die „Jswestija "

, habe einen Stimmenzuwachs erreicht, wie ihn
keine andere französische Partei in den letzten Jahrzehnten ' er¬
lebt habe . Das Blatt mißt der Tatsache, daß die Volksfront in
den großen politischen Zentren , vor allem in Paris , Erfolge z«
verzeichnen hat , große Bedeutung bei . Eine „allgemein euro¬
päische politische Bedeutung " dieser Wahlen möchte das Blatt
in der Schaffung einer „Volksbewegung zum Kampfe gegen den
Faschismus " sehen , von der es sich auch einen verstärkten Wider¬
stand gegen den „äußeren Faschismus " verspricht. Die Zeitung
erklärt , daß eine Volksfront -Regierung unter kommunistischer
Beteiligung zur Zeit unwahrscheinlich sei . „Eine solche Regie¬
rung wird nicht allein als Ergebnis eines Wahlsieges der Volks¬
front -Parteien , sondern nur bei besiimmer. allgemeinpolitischer
Situation geschaffen " ( !) . Diese Situation sei nach Ansicht der
Führer in Frankreich noch nicht eingetreten . Immerhin , so
schließt das Blatt , werde sich der Linksruck auch „in der Z»>
sammensetzung und der Politik der Regierung " zeigen.«

Eine Anweisung Moskaus nach Paris
Paris . S . Mai . Der „Figaro " bringt folgende Meldung an»

Moskau , die keine nähere Quellenangabe enthält : Georg Di-
mitroff, einer der Hauptangeklagten im Reichstagsbrand-
Prozeß . jetzt rechter Arm Stalins und Sekretär der Dritte«
Internationale , habe an die Kommunisten , die Mitglieder aus¬
ländischer Parlamente sind , die Weisung gesandt , nicht gegen die
Maßnahmen zur Landesverteidigung zu stimmen. Er habe er¬
klärt , daß sie in gewisse « Fällen für diese Maßnahmen stimmen
müßten , allerdings unter der Bedingung , daß die bürgerliche«
Regierungen , die auf diese Weise durch kommunistische Stimme«
unterstützt würden , ei « e „antinazistische Politik" be¬
folgten . Diese Weisungen seien offenkundig für den Gebrauchder französischen Kommunistischen Partei bestimmt. Außerdem
begrüße Dimitroff in seiner Botschaft die guten Ergebnisse, di«
i» Frankreich und Spanien durch die enge Zusammen-
»rbeit der sozialistische » und der kommunistische « Parteien er¬
reicht » orde« seien.

Unruhig« Svanirn
Ueberall die Hand Moskaus

Madrid , S . Mai . Die Unruhen in Spanien dauern weiterunvermindert an . Generalstreik und Teilstreik in den ProvinzenBrandlegungen und lleberfälle auf Kirchen, die von den Kom¬munisten nach einem festliegenden Plan durchgeführt werdenfind an der Tagesordnung.
In St . Sebastian streiken die Bauarbeiter , die Arbeiterdes Hafens Pasajes haben sich angeschlossen.
In Malaga herrscht Generalstreik , den der sozialistische Ee-

werkschastsverband NET . in Verabredung mit den Landarbeitern
ausgerufen hat . Der gesamte Verkehr ruht . Kaffeehäuser und
Geschäfte einschließlich der Lebensmittelläden sind geschlossen.In Sevilla streiken die Bahnarbeiter . Sie verhindertendaß zwei Personenzüge und ein Schnellzug nach Madrid aus!
fahren konnten. Eüterzüge wurden am Montag überhaupt nichtabgefertigt.

In Cartagena dauert der Hafenarbeiterstreik weiter an.Die Besatzungen der Handelsschiffe haben sich solidarisch erklärtund dis Arbeit ebenfalls niedergelegt.
In Madrid haben die Marxisten , nachdem sie am Montagsieben Kirchen und mehrere Klosterschulen nie.

derbrannten, wieder Ruhe gegeben. Die Madrider Mon¬
tagpresse veröffentlicht jedoch infolge der scharfen Pressevorzensnrweder Einzelheiten noch Kommentare über die Sabotageakte
»er Kommune , die genau nach den Anweisungen der Komintern
am Tage nach den französischen Wahlen erfolgt find.

Aeolwten na» dem Nasd Neg
Der Streit «m den ägyptischen Regentschaftsrat

Während König Faruk von Aegyoten auf einem engli¬schen Ostindien -Dampfer , begleitet von einem britisch«Kreuzer , die Ueberfahrt von Marseille nach Alexandriamachte , wählte sein Volk das neue Parlament . 90 Prozentaller abgegebenen Stimmen entfielen auf die Kandidatender nationalistischen Wasd-Partei , sodatz die neue ägyptischeKammer fast völlig von ihr beherrscht werden wird.
Diese Gewißheit verschärft die ernste Verfassungskrisis,die bereits vorher ausgebrochen war . Der verstorbene Kö¬nig Fuad hatte in der Voraussicht, daß sein Sohn noch wäh¬rend der Minderjährigkeit auf den Thron gelangen würde,bereits 1923 drei Persönlichkeiten benannt , die in diesemFalle den Regentjchaftsrat bilden sollen. Ein entsprechendesDokument ist damals , verschlossen und versiegelt, dem Mi¬

nisterpräsidenten übergeben worden. Eine Aenderung derNamen ist seitdem nicht erfolgt . Niemand weiß bisher , wenKönig Fuad mit den Regentfchaftsfunktionen betraut hat.Aber aus der Zeit , in der die Willenskundgebung des Kö¬nigs niedergeschrieben wurde , schließt man ohne weiteres,daß keine Wafd -Anhänger oder überhaupt keine dem Wafdgenehmen Persönlichkeiten genannt sein werden , und derWafd lehnt deshalb im voraus diesen von Fuad eingesetz¬ten Regentschaftsrat ab.
Der derzeitige Ministerpräsident Ali Mäher Pascha willnun , sobald die Wahlresultate endgültig festliegen, zurück¬treten , um den Weg für ein parlamentarisches Mehrheits¬kabinett freizumachen. Diese Absicht kann er aber nicht aus¬führen , wenn kein Regentschaftsrat vorhanden ist, der sein«Demission entgegennehmen könnte. Dis Ansicht der Kronju-risten, die Ali Mäher Pascha angernfen hat , geht dahin,daß er im Amt bleiben müsse, bis das neue Parlament Zu¬sammentritt und in ihm die letztwillige Verfügung KönigFuads über die Einsetzung der Regentschaft geöffnet wird.

Dieser Auffassung widerspricht aber der Wafd , der sich da¬bei in llebereinstimmung mit Len anderen Parteien be¬findet . Er erklärt , nach den klaren Vorschriften der Verfas¬sung sei das beim Tode des Königs im Amt befindliche Ka¬binett nur befugt , die zehn Tage , die für die Einberufungdes Parlaments vorgesehen seien , noch die Geschäfte z»führen . Nach Ablauf dieser Frist erlöschen seine . Amtsbe»
fugnisse automatisch.

Englischer Sank für deutsche Msberettschast
London , 5 . Mai . In einem Schreiben an den Außenministerhat der Präsident des Londoner Stadtrates gebeten,der deutschen Regierung die tiefe Dankbarkeit der Londoner Be->

völkerung für die großzügige Hilfsbereitschaft zum Ausdruck z»bringen , die der im Schwarzwald verunglückten eng¬lischen Schülergruppe in Deutschland zuteil ge¬worden i st. Außerdem ist beabsichtigt, dem Oberbürgermeistervon Freiburg und allen an der Rettungsaktion beteiligten Stel¬len einschließlich der Bewohner des Dorfes Hossgrund eine be¬
sondere Dankesadresse zu übermitteln.

Nachdem die deutsche Regierung die Kosten für den Transportder verunglückten Schüler bis zur Grenze übernommen hat , hatder Londoner Stadtrat beim englischen Eesundheitsministeriumum die Genehmigung zur Tragung der restlichen Kosten nach¬
gesucht.

Riesige französische Toldttauspoüe nach London
London, S . Mai . Infolge des starken Linksrucks bei den fran¬

zösischen Wahlen und der damit zusammenhängenden Befürch¬
tungen in der Wahrungsfrage trafen am Montag ungewöhnlich
große Mengen Gold aus Frankreich in London ein . Allein die in
den Flughäfen Heston und Croydon angekommenen Goldmenge»werden auf über zwei Millionen Pfund geschätzt. Vielfach wur¬den in London Sonderflugzeuge für den Transport von Bar¬
rengold von Frankreich nach England gechartert.

BrNch-sowjettussifches Einvernehmen in der AoüeusnW
London, S. Mai . Reuter berichtet aus Moskau , daß die Soro-

jetregierung die britischen Vorschläge für ein Flot«teuabkommen im Grundsatz angenommen Hab «.Es bestätigt sich damit die bereits in der vergangenen Woche i»
London ausgegebene Erklärung , daß SowjetrußlauL mit de»
britischen Vorschläge» eiuverstanden ist.

« Hindenvurg " flartel heule zum NordamemiWS
Berlin , S. Mai . Der Start des Luftschiffes .Lindenburg " der

Deutschen Zeppelinreederei zu der ersten Erprobungsfahrt «ach
Nordamerika findet am 6. Mai voraussichtlich gegen 2V Uhr i»
Friedrichshafen statt . Die Leitung und Führung der Fahrt liegti» Händen von Dr . Eckener nnd Kapitän Lehr««««.
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Alls StadtMdLaad
Altensteig, den 6 . Mai 1936.

Die Ferienkinder kommen ! Die Kinder aus dem Kreis
Hille— Merseburg vom 1 . Mai bis 15 . Juni (erste
Kelegungszeits treffen am Donnerstag, den 7 . Mai
193 6 , 1 2 . 1 6 Uhr in Nagold ein . Die Kinder für
ßiohrdorf , Ebhausen , Berneck , Altensteig
fahren mit dem Zug 12 .37 Uhr weiter und sind am Bahn-
tzof ihrer Bestimmungsorte abzuholen. — Die Ortsgruppen¬
amtsleiter der NSV . werden zusammen mit der HI . für
«inen entsprechenden Empfang sorgen . — Während der
«anzen Urlaubszeit sollen die Kinder an den Heimnach¬
mittagen und Staatsjugendtagen der DJ . und IM . teil-
nthmen und von der NS . -iFrauenschaft betreut werden.

Geburtstagsgeschenk der SA . Die Einzeichnungsliste
-esSturmes 17/111 liegt in dieser Woche täglich von 19 .30
jis 21 -90 Uhr auf dem Geschäftszimmer des Sturmes —
Postamt, 1 . Stock — auf.

Ebhausen, 5 . Mai . (Betriebsausflug . — Meisterprü¬
fung.) Am Samstag , den 2 .Mai , unternahm die Firma
MöbelfabrikEnßlen mit ihrer Gefolgschaft einen Be¬
triebsausflug über Hirsau , Maulbronn nach Bruch¬
sal. — Die Meisterprüfung im Schlossergewerbe hat G g.
Bäuerle mit Erfolg in Stuttgart abgelegt . — Im
Damenschneidergewerbe haben die Meisterprüfung mit Er¬
folg abgelegt, Frau Müller und Frl . E . Holzäpfel.

EbersharLt , 5 . Mai . (Generalversammlung des Dar¬
lehenskasse nvere ins . ) Am Samstagabend hielt der Dar¬
lehenskassenverein im ,Kamm" seine General¬
versammlung ab . Revisor H il d - Ealw übernahm
den Bericht über die Kassenlage . Darnach ist eine weitere
Besserung eingetreten und der Stand der Kaffe kann als
gesund angesehen werden . Während sie sich im vergange¬
nen Zähre gegenüber der Haupikasse noch im Sollstand be¬
fand, besitzt sie heute ein Guthaben dort . Der Gewinn
wurde zur Stärkung des Eigenkapitals in die Rücklage
überwiesen . Vorstand Seeg er, sowie die Vorstandsmit¬
glieder Christian Weik und die Ausschutzleute Fr . Roth-
fnß und Stell wurden durch Zuruf wiedergewählt. —
Bor der Handwerkskammer Reutlingen hat Georg Hart¬
mann die Meisterprüfung im Küfergewerbe mit sehr gut
bestanden.

Nagold» 5 . Mai . (Stationsoberkommandant i . R.
Lenz -f .) Gestern ist Stationsoberkommandant i . R . W i I-
helm Lenz einem schweren Herzleiden im Alter von
78 Jahren erlegen. Der Verstorbene war vom 1 . Sep¬
tember 1898 bis Juli 1920 , wo er nach 22jähriger pflicht¬
treuer Tätigkeit in den Ruhestand trat , in Nagold tätig.

Nagold, 5. Mai . (Generalversammlung der Tischlerpflicht¬
innung Nagold am 2 . Mai 1986 im Gasthaus zur „Traube" in
Nagold .) Nach der Begrüßung bedauerte Obermeister Friedrich
Schaible, daß zur heutigen Generalversammlung wieder so
zahlreiche Entschuldigungen eingegangen sind und forderte die
Kollegen auf, für die Zukunft mehr Disziplin zu zeigen und
mindestens so viel Zeit aufzubringen, um die Generalversamm¬
lung zu besuchen. Bevor Obermeister Schaible zur Tagesord¬
nung überging, wurde noch dev im vergangenen Jahr durch Tod
ÄKgeschiedenen Mitglieder Blau -Egenhausen und Theurer-
Trmshardt ehrend gedacht. Kassenwart Wurster erstattete
den Kassenbericht und Schriftführer Bischer den Tätigkeits¬
bericht . Beiden dankte der Obermeister für ihre Mühewaltung
«ick erteilte ihnen Entlastung . Nachdem die eingegangenen
Rundschreiben bekannt gegeben waren, wurde die Vertrauens¬
frage gestellt und Obermeister Schaible einstimmig wieder¬
gewählt und ihm von Handwerksmeister Kaupp das Amt als
Obermeister wieder übertragen. Es wurden dann von Ober¬
meister Schaible die folgenden Mitglieder ernannt , zum stellv.
Obermeister: Kreishandwerksmeister Karl Kaupp, Nagold;
Kassenwart : Martin Wurster, Nagold ; stellv. Kassenwart:
Fritz Bischer, Nagold ; — Schriftwart : Gustav Walz , Nagold;
stellv . Schriftwart : Karl Kaupp, Hailerbach ; — Lehrlings-
wart : Fr . Hezer , sen ., Nagold ; — Lehrlingsstreitigkeiten : Aus¬
schuß : Gustav Koch, Nagold , Ehr. Renz, Emmingen ; — Eesel-
lenwart : Jakob Barth , Nagold , Gottl . BLßler, Altensteig, Ehr.
Marquart , Katterbach , KurzenLerger, Rohrdorf; — Jnnungs-
beiräte : Ehr. Renz, Emmingen , Ehr. Weimer , Jselshausen,
Chi . Walz, Katterbach , Tauer Bareis , Rohrdorf, Peter Enßlen,
Ebhausen, Jakob Walz, Altensteig, Johs . Gutekunst , Katterbach,
Wilhelm Schüler, Nagold , Fritz Wolf , Egenhausen. Nach ver¬
schiedenen Anfragen und deren Aufklärung gab Kreishand-werks-
Meister Kaupp noch einen Bericht, wonach in Nagold im Laufe
dieses Jahres eine Lehrwerkstätte zur Ausbildung der
Lehrlinge bereitgestellt werden soll , ohne Anschluß an die Ge¬
werbeschule, damit der Lehrling auch tatsächlich seinen Beruf in
stiner ganzen Vielfältigkeit erlernen soll, ebenso soll hier eine
Meisterschule errichtet werden. Die nötigen Unterlagen
dafür werden zur Zeit von Kreishandwerksmeister Kaupp und
Gewerbelehrer Sannwald ausgearbeitet . Nachdem noch über
das Eesellenwandern von Kreishandwerksmeister Kaupp die
Richtlinien und Voraussetzungen bekannt gemacht wurden, schloß
Obermeister Schaible in der üblichen Weise die Versammlung.

Hochdorf -Schernbach , 6 . Mai . (Haushaltsplan .) Am 36 . 1.
Md eine Beratung des Bürgermeisters mit den Gemeinderäten
statt , an der auch der zuständige Hoheitsträger der NSDAP,
teilnahm. Dabei wurde die Haushaltssatzung mit dem Haus¬
haltsplan für das Rechnungsjahr 1936 festgesetzt.Der Haushaltsplan ist mit 32 272 RM . Einnahmen und eben¬
soviel Ausgaben ausgeglichen. Der ALmangel in Höhe von1Ü827 RM . wird durch Restmittel von 1935 mit 2660 RM . und
eine Gemeindeumlage von 20 v . H . der Ertragskataster gedeckt.Unter den Einnahmen steht an erster Stelle der Ertrag aus dem
wemeindevermögen. Hier bringen die Gemeindewaldungeneine Roheinnahme von 13 400 RM . Davon gehen 3500 RM.
für Hauerlöhne, Kulturlosten, WalddewirtschaftnngsLeitragWo . ab, so daß eine Reineinnahme von 9900 RM . verbleibt.
Hrevon entfallen auf die ordentliche Nutzung 5200 RM ., wäh¬rend 4700 RM . auf die außerordentliche Nutzung entfallen . Die
außerordentliche Nutzung ist durch Schneedruck im Januar und
April d . I . entstanden. Es wird deshalb der Betrag von 4300
Aeichsmark als Rücklage angelegt , während mit den anderenMi RM . die von einem Waldbaus herrührende Restschuld in
meser Höhe bezahlt wird, so daß die Gemeinde dann schulden-Kei ist . — Das erste Rechnungsjahr der durch die Aufhebung
Ar Teilgemeinden bedingten Zusammenlegung von
Verwaltung und Kassenführung von Hochdorf« nd Schern back erbrachte keine Schwierigkeiten, sondern ist

.
der Einsicht der Beteiligten reibungslos verlaufen . Es

brachte allerdings eine kleine Belastung für Hochdorf, das vor¬bei 19 Prozent Umlage hatte, und eine Entlastung von Schern-vach, das vorher 28 Prozent Umlage hatte . Hier ist noch zu er¬wähnen, daß m diese „Gemeinde-Ehe" Hochdors 126,5 Hektar
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Wald und 1,5 Hektar Feld eingebracht hat . Da die Wasserver¬
sorgung in Schernbach wohl dauernd mehr Ausgaben verursachtals in Hochdorf , das eine der besten Wasserleitungen der Gegendmit natürlichem Druck hat , wird zum Ausgleich in Schernbach
Wasserzins erhoben , der teilweise zur Bildung einer Rücklageverwendet wird. — Die Absicht der Gemeinde, von Altenjteig-Stadt eine Waldfläche von etwa 10—12 Hektar zu erwerben, um
sie zu Feldern umzuroden, konnte nicht verwirklicht werden, da
er bei Altensteig keine Gegenliebe fand. — Zu erwähnen ist
noch, daß auf Markung Hochdorf 25,7 Hektar Felder und Wie¬
sen von den Arbeitsdienstmännern des Lagers Altensteig ent¬
wässert werden. Der Kostenvoranschlagbetrug 18 000 RM , und
dadurch, daß die Arbeit vom Reichsarbeitsdienst übernommen
wurde, ermäßigen sich die Kosten auf etwa die Hälfte , wozu
noch ein Staatsbeitrag von 1100 RM . kommt . Während die
Hälfte der Arbeit schon im letzten Winter ausgeführt wurde,
soll der Rest im Herbst in Angriff genommen werden.

Freudenstadt, 6 . Mai . (Vom Tode ereilt .) Gestern
früh wollte der verheiratete Arbeiter Kußmaul von
Witt lens weiler, Vater von zwei Kindern, mit dem
Zug in Richtung Eutingen , um nach Arbeit zu sehen. Aufdem Weg zum Bahnhof Grüntal ist er jedoch ermattet und
nach Eintreffen auf dem Bahnhof und einigem Verweilen
in der Wartehalle an Herzschlag gestorben.

Bad Teinach, 5 . Mai . (Samariterinnen - Prüfung .)
Nach mehrmonatlicher , fleißiger Hebung fand vergangene
Woche in Bad Teinach die Prüfung von 16 im Samariter¬
dienst ausgebildeten Jungfrauen aus Bad Teinach und
Zavelftein durch Kolonnenführer Kirchherr von der Sani¬
tätskolonne Calw statt.

Neuenbürg» 5 . Mai . (In den Tod gegangen. ) Gestern
nachmittag gegen 2.30 Uhr wurde auf dem Bahngleis in
der Nähe des Sägewerkes Eisenfurt die Leiche des etwa
25 Jahre alten Fabrikarbeiters Adolf Wirth aufge-
funden. Der unglückliche junge Mann hat sich eine pri¬vate Angelegenheit derart zu Herzen genommen, daß er
sich vom Zug überfahren ließ.

Neuenbürg, 5 . Mai . (Das Winterhilfswerk 1935/36 im
Kreis Neuenburg.) Mit Beginn des Frühlings hat die Tätig¬keit des WKW. 1935/36 ihr Ende gefunden, nicht aber diejenigeder NSV ., die in der Erfüllung ihrer Aufgaben keine Unter¬
brechung kennt . Wie in früheren Jahren , so bewies das WKW.
auch wieder im Winter 1935/36 , daß es eine segensreiche Ein¬
richtung ist . Die am letzten Sonntag im „Bärensaal " statt¬
gefundene Abschlußoersammlung vermittelte in reichem Maßeeinen Einblick in das Arbeits - und Tätigkeitsgebiet dieser Ein¬
richtung, die ja gerade in unserem Notstandsbezirk wichtige und
dringliche Aufgaben zu erfüllen hat. Nach den Ausführungendes Kreisbeaifftragten Pg . Schönberger betrug die Zahlder vom WHW. 1935/86 Betreuten 8237 . Im Kreis Neuen¬
bürg mußten 23 Prozent der Bevölkerung durch das WHW.
unterstützt werden. Und trotz der ungünstigen wirffchaftlichenLage vermochte derselbe an Sachspenden 17 747 RM . und an
Geldspenden 30 000 RM . aufzubringen. Das Gesamtaufkom¬men betrug 172 600 RM ., worin die vom Gau geleisteten er¬
heblichen Zuschüsse in Geld und Naturalien mit enthalten sind.Ohne die Hilfe des Gaues hätte die Gesamtleistung die an siegestellten Anforderungen in der Betreuung bedürftiger Per¬
sonen und Familien nicht erfüllen können . Im Kreis kamen
36 800 Abzeichen zum Verkauf, durch die Eintopfspenden gingen16 300 RM . ein, «die Sammlung am Tag der nationalen Soli¬darität betrug 2500 RM . uud die Schüler brachten bei der
„Rundflugsammlung " 1278 RM . zusammen. Die vom WHW.
aufgebrachten Gelder wurden dann wieder insofern der Wirt¬
schaft zugeleitet, als damit Lebensmittel , Kleider und Schuh-werk angeschafft wurden. Zur Bewältigung der ungeheuerenArbeit des Winterhilfswerkes standen der Kreisamtsleitung1014 Helferinnen und Helfer, sowie 872 gelegentliche Mitarbei¬terinnen und Mitarbeiter zur Seite.

Höfen a. Enz, 4. Mai . (Goldene Hochzeit. ) Am Sonn¬
tag feierte Gemeindearbeiter Karl Friedrich Mettler
und seine Ehefrau Wilhelmine geb . Großmann in engemFamilienkreise das Fest der goldenen Hochzeit.

Birkenfeld, 5. Mai . Tödlich verunglückt ist der
seit längerer Zeit am Straßenbau bei Nürtingen beschäf¬tigte 50jähvige Otto Eh inger von hier . Er fiel nachder Heimkehr von seiner Arbeitsstätte in Unterensingen in
seinem Quartier rückwärts die Treppe herunter und erlitteinen doppelten SchäÄekbruch, an dessen Folgener starb.

Hausen a. Würm, 5. Mai . (An Blutvergiftung gestor¬ben . ) Die 11jährige Hi lde Pfäffle zog sich eine unbe¬
deutende Verletzung am Füß zu . Sie beachtete die
Wunde nicht weiter. Vor einigen Tagen machten sich starke
Schmerzen bemerkbar . Der Arzt konnte nicht mehr hel¬
fen . Das Mädchen starb am Samstag infolge Blut¬
vergiftung.

Horb a. N., 5 . Mai . (Tödlich verunglückt .) Als gestern
nachmittag ein mit Backsteinen beladener Lastzug die neue
Bildechinger Steige hinauffuhr, hotte sich ein Radler
an den Lastwagen angehängt, um bequemer die Steige
hinaufzukommen. Bei der ersten Kurve wich der Last¬
wagen aus und der Radfahrer wurde zu Boden gerissen.Ein Vorderrad des Anhängers ging ihm schrägüber die Brust. Die starken Quetschungen führtendann in kurzer Zeit zum Tode des Burschen , der aus
Thüringen stammt.

Schwenningen, 5 . Mai . (Gefährliche Spielerei . ) Ein
Schüler warf ein brennendes Streichholz in einen leeren
Benzinbehälter , wodurch sich die in dem Behälter ange¬sammelten Gase unter lautem Knall entzündeten. Mit
schweren Verbrennungen im Gesicht und an den
Händen mußte der Knabe in das Krankenhaus verbrachtwerden.

Zettenvurg, OA . Tübingen, 4 . Mai . (Ueberfahren .)Das 2 /̂sjäh:ige Mädchen des Georg B r a u n, Schlosser,kam unter das mit Mist beladene Pferdefuhrwerk des Jak.
Walz . Dem Kind ging ein Wagenrad über beide Füße.Der Arzt stellte einen O b e rschen ke l b rn ch fest.

Balingen , 5. Mai . (Landeskirchen - Gesangs-t a g .) Vom 16. bis 18. Mai findet hier das diesjährige
Landeskirchengesangsfest statt. Es werden viele Gäste aus
dem ganzen Land erwartet. Im Feftgottesdienst hält Prä¬lat Eauß-Heilbronn die Festpredigt.

Böttingen» OÄ. Münstngen , 5. Mai . (Berkehrsun¬
fall .) Am Sonntag kam das achtjährige Söhnchen des
Adam Wörner, Bauer , in der Nähe von Auingen unter ein
Auto. Mit schweren Verletzungen wurde der Knabe ins
Kreiskrankenhausgebracht, wo er bald seinen Verletzungen

1 erleaen ist.
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Stuttgart , 5 . Mai . (TagungdesKancrlvereins .)Am Freitag findet im großen Stadtgartensaal in Stutt¬
gart unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Dr. Strölin
und unter Beteiligung des Verbandes Obere Donau eine
wichtige Tagung des Südwestdeutschen Kanalvereins stattzSie befaßt sich in der Hauptsache mit Donaufragen, wie fie
sich im Zusammenhang mit dem geplanten Ausbau der
Oberen Donau von lllm bis Regensburg zur Großschiff-
fahrtsstraße ergeben.

Winnenden» 5. Mai . (Derer st eBienenschwarm .)
In Nellmersbach bei Ernst Schäfer ist am 28 . April der
erste Bienenschwarm angefallen , gewiß eine Seltenheit bei
diesem Wetter im April.

Schorndorf , 5. Mai . (Schwerer Sturz .) Am Sonn¬
tag, während einer Nachmittagsvorstellungim Zirkus, ver¬
unglückte der Autosteilrundfahrer Seeger , ein Schüler von
Pitt Löffelhardt, an der „Todeswand"

. Als Seeger seinen
Wagen anlaufen ließ und sich etwa bis zur Hälfte der Steil¬
wand hinaufgeschraubt hatte , brach plötzlich die Steuerung,
der Fahrer verlor die Macht über sein Fahrzeug und der
Wagen raste schlängt nach unten . Seeger hatte die Geistes¬
gegenwart, sich auf dem Sitz zusammenzukrümmen , um so
sein Leben zu retten . Innere , schwere Verletzungen und ein
.paar Brüche sind die Folgen vieles Sturzes.

Ulm, 5 . Mai . (80 Jahre .) Am 12. Mai ds . Js . feiert
Generalleutnant a . D. von Körbling seinen 80 Geburtstag.
Geboren 1856 in Würzburg , ist er 1874 beim Grenadier-Re¬
giment König Karl (5. Württ.) Nr. 123 als Fahnenjunker
eingetreten und im Februar 1876 zum Leutnant befördert
worden . Er verbrachte fast seine ganze Laufbahn in Frie¬
denszeit in Ulm. Mit dem Regiment 120 ging er auch ins
Feld, im April 1915 wurde er Kommandeur der 53 . Jnf .-
Vrigade. Vis zur Sommeschlacht 1916 machte er alle Käm-

, pfe der 27 . Jni .-Divilion mit.
Goddelsbach, OA. Oehringen, 5. Mai . (Ueberfah-

r e n .) Der hiesige , 53 Jahre alte Taubstumme Georg Hüb¬
ner wurde von einem Lieferwagen tödlich überfahren . Hüb¬
ner, der direkt in den Wagen hineingelausen war, mußte
mit einem schweren Schädel - und Eenickbruchtot vom Platze
getragen werden.

Buchau a. F.» 5. Mai . (25 Jahre Schutzgemer .-
Der Reichsbund für Vogelschutz eV . feiert an Pfingsten das
25jährige Bestehen des Schutzgebietes „Staudacher am Fe¬
dersee" .

Laupheim , 5. Mai . (Tödlicher Unfall .) Am Mon¬
tag nach Beendigung der Kinderschule lief das dreijährige
Mädchen des Hemr Klein über die Straße und wurde da¬
bei von einem Viberacher Auto angefahreu und schwer ver¬
letzt. Der Tod trat nach kurzer Zeit ein.

Biberach , 5. Mai . (Motorrad explodiert .) Bei
der Tankstelle im Hofe einer hiesigen Automobilfirma er¬
eignete sich ein folgenschwerer Unfall . Ein Angestellter der
Firma wollte das Motorrad eines Kunden anlaufen taffen,als dieses plötzlich explodierte , ihm den Füß äbschlust üttd
die Knochen zersplitterte.

Lanpheim , 5. Mai . (Kind verbrüht .) Das siebenMonate alte Kind des Schreiners Josef Schmid zog vom
Kinderwagen aus in einem unbewachten Augenblick ein
Gefäß mit heißer Milch vom Tisch , die sich über das Äind
ergoß, wobei es sehr schwere Verbrennungen erlitt.

Menge«, OA. Saulgau , 5 . Mai . (Das Flachswerk .)
Zur Einweihung des von der Kaufstelle der landw. Ge¬
nossenschaften errichteten, im Dienste der nationalen Selbst¬
versorgung stehenden Flachswerkes Mengen hatten sich als
Gäste der württ. Innenminister Dr. Schmid , die Kreislei¬
ter und die Landräte der Bezirke Saulgau , Riedlingen und
Sigmaringen eingefunden. Minister Dr . Schmid über¬
brächte die Grüße des Reichsstatthaltersund lobte den Geist,
der das neue Werk geschaffen. Der kaufmännische Leiter der
Landeszentrale Kimmich gab einen interessanten lleberblick
über das Werden und Entstehen des Werkes . Die Stand-
ortsfrage sei mitten im württembergischen Flachsanbauge¬
biet günstig gewählt. Gegen 40 000 Zentner Rohflachs kom«-
ten gelegt und verarbeitet werden.

Außenminister Sreiherr von Neurath kommt
Stuttgart , 5. Mai . In der letzten Sitzung des Organisations-

Lusschusses für das große Treffen der 26. Reserve-Division am
1. bis 6. Juli 1936 in Stuttgart konnte die erfreuliche Mitteilung
gemacht werden, daß ReichsaußenministerFreiherr von Neurath,
der 1914 in den Reihen der 26. Reserve-Division ausmarschiert
ist und als Regiments -Adjutant des Reserve-Jnfanterie -Regi-
ments 119 an den schweren Kämpfen der Division teilgenommen
hat , sein Erscheinen beim Divisions -Treffen und vor allem beim
großen Divisions -Appell am 5. Juli zugesagt hat.

Bon der Evangelischen Diakoniffenanstalt
Stuttgart , 5. Mai . Der Verwaltungsrat der Evang. Dia¬

konissenanstalt hat als Nachfolgerin der vor zwei Jahren ver¬
storbenen Frau Oberin, Diakonisse Elisabeth Freiin von Wöll-
warth-Lauterburg, nunmehr Diakonisse Martha Ietter zur
Oberin berufen. Ihre Einführung in das neue Amt soll in
Verbindung mit dem Jahresfest der Anstalt am Himmelfahrts¬
tag stattsinden. Martha Jetter ist 1893 als Tochter des Rektors
Martin Jetter in Bad Cannstatt geboren . Sie erhielt ihre Aus¬
bildung in der Evang . Diakonieschule hier und in der Vibel-
schule Freienwalde bei Berlin . Von 1926 bis 1926 stand sie in
der Arbeit an den Mädchenbibelkreisen Württembergs. Seil
ihrem Eintritt in das Diakonissenhaus im Jahre 1926 war sie
mit der Erziehung und Anleitung der jungen Diakonissen be¬
traut und erwarb sich in dieser Tätigkeit das volle Vertrauen
ihrer Mitschwestern.

In letzter Zeit wurden zwei weitere Diakonissen
für den Dienst im Deutschen Hospital in Peking auf dem
Seeweg ausgesandt, nachdem sie zur Erlernung der engliscke»
Sprache in London gewesen waren.

BDA .-Samnlmg -is 13. Mai
Stuttgart , 5 . Mai . Die Ende März geplante und durch di«

Reichstagswahl-Vorbereitungen hinausgeschobene BDA .-Samm-
lung wird nun in der ersten Hälfte des Mai durchgeführt . Sie
läuft bis 15. Mai und der Volksbund für das Deutschtum im
Ausland tritt au alle Deutschen heran , diese Sammlung , die zur
Unterstützung der kulturellen Einrichtungen unserer Volks¬
genossen im Ausland beiträgt, tatkräftig z« unterstützen. Die
Sammlung findet durch die Schüler statt.
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Max-EyLtz-Ausstellung im Schillernationalmuseum
Marbach a . N.. 5 . Mai . Zum 100. Geburtstag von Max Eyth

ist im Schillernationalmuseum in Marbach , das den literari¬
schen Nachlag von Eyth bewahrt , eine Gedächtnisausstellung ver¬
anstaltet, die neben der ständigen Ausstellung des Museums bis
zum Herbst zu sehen ist. Sie umfaßt die Handschriften seiner
Werke von den ersten Versuchen als Erzähler , „Mönch und Lands¬
knecht" und „Der Zigeuner "

: sein Wanderbuch „Im Strom
der Zeit" und die Werke „Hinter Pflug und Schraubstock "

, „Der
Kampf um die Cheopspyramide "

, „Der Schneider von Ulm"
Dieser seiner letzten Erzählung sind auch Eyths Aufzeichnungev
ws seiner Lehrzeit bei Schneidermeister Glückten Leigelegt , in
»enen er alle bei diesem gelernten Stiche beschrieben und in
Zeichnungen festgehalten hat. Dazwischen liegen eine Reihe von
kedichten auf , von „Deutschlands Grab " aus dem Jahre 1850
bis in seine letzte Lebenszeit . Zeugnisse aus dem Seminar
Schönthal und dem Polytechnikum in Stuttgart lasten erkennen,
welche Fächer sich seiner Neigung besonders erfreuten . Neben
Briefen von Eyth an seine Eltern und an andere sind auch
Briefe an ihn aufgelegt . Die äußere Erscheinung Eyths führen
neben anderen ein Aquarellbild mit Schönthal im Hintergrund
«ud das schöne Bronzerelief von 1906 vor Augen.

«Um RalhkWea aus aller Wrsi
Empfang beim Führer . Der Führer und Reichskanzler

empfing am Dienstag den Oberbürgermeister von Athen,
Kotziak. Vorher stattete Oberbürgermeister Kotziak in Be¬
gleitung des königlich -griechischen Gesandten dem Reichs¬
außenminister einen Besuch ab. Anschließend wurde er von
Reichsminister Dr . Eöbbels und von Ministerpräsident Ge¬
neraloberst Eöring empfangen.

EM Beinhorn in Riga . Am Montag mittag traf aus
Königsberg kommend die deutsche Sportfliegerin Elli Bein¬
horn auf dem Rigaer Flugplatz ein. Am Abend sprach Elli
Beinhorn vor ausverkauftem Haus über ihre Erlebnisse
als Fliegerin in Afrika, Indien und Australien , ein Vor¬
trag , der vom Reichsdeutschen Verein in Riga im großen
Saal des Rigaer Eewerbevereins veranstaltet wurde . Mit
ihrer fesselnden , durch Lichtbilder wirkungsvoll ergänzten
Rede rief Elli Beinhorn wahre Beifallsstürme , besonders
unter der reich vertretenen deutschen Jugend , hervor.

Grubenunglück in Japan . Bei Sapporo auf Hokkaido er¬
eignete sich ein neues Grubenunglück. Infolge einer Gasex¬
plosion fanden elf Bergarbeiter den Tod. Ihre Leichen
konnten geborgen werden.

Eden übernimmt den Vorsitz der Ratstagung . In Lon»
don wurde am Dienstag nachmittag amtlich mitgeteilt , daß— entgegen anderslautenden Gerüchten aus Genf — der
englische Außenminister Eden den Vorsitz über die Völker¬
bundsratssitzung am Montag übernehmen wird.

Neun Tote bei einem Hauseinsturz in Verona . Beim Ein¬
sturz eines Hauses tn Verona find neun Todesopfer zu be¬
klagen. 2n der Nacht zum Dienstag stürzte eine Mauer von
den lleberresten des auf dem linken Etsch-Ufer gelegenen
römischen Theaters auf das Dach eines dreistöckigen Hau¬
ses, das bis auf die Grundmauern in Trümmer gelegtwurde . Sämtliche Hausbewohner wurden unter den zusam¬
menstürzenden Schuttmassen begraben . Unter den Toten
befindet sich ein Ehepaar mit drei Kindern.

Letzte Nachrichten
Zu lebenslänglichem Kerker verurteilt

Innsbruck , 6 . Mai . Der 32 Jahre alte Südslave Joseph
Pajmann , der am Samstag bei seiner Verhaftung in
Landeck gegen einen Gendarmen zwei Schüsse abgegebenund diesen lebensgefährlich verletzt hatte , wurde am
Dienstag von einem Standgerichtssenat zu lebensläng¬
lichem schwerem Kerker verurteilt.
Die Ehrengabe der Beamtenschaft überreicht. — Der
Reichsbeamtenführer mit seinen Mitarbeitern beim FührerBerlin , 5 . Mai . In der Reichskanzlei fand am Diens¬
tag die Uebergabe des Geburtstagsgeschenkes der Deutschen
Beamtenschaft, einer auf Pergament handgeschriebenen
Wiedergabe des Buches „ Mein Kampf "

, an den Führerund Reichskanzler statt . Der Führer sprach dem Reichs¬
beamtenführer und der gesamten deutschen Beamtenschaftseinen herzlichen Dank aus und traf die Anordnung , daßdas ihm durch die Beamtenschaft dargebrachte Werk einen
Ehrenplatz im Führerhaus zu München erhalten solle.

Gestorben
Neuenbürg: Adolf Wirth , W I . a.
Virkenfeld: Otto Ehinger, Goldschmied , 5Ü I . a.
Waldrennach: Herbert Scheerer , 3 I . a.
Fr e u de n sta dt : Friedrich Buhler, Küfermstr ., 81 I . a.
Nagold: Wilhelm Lenz, Stationsoberkommandant -i.R .,-

79 Jahre alt.

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftllg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,alle in Altenfteig . D .-A . : III . 36 : 2157 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.
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Ortsgruppe AltensteigDie Blockleiter und Zellenleiter kommen von 7 Uhr abheute abend ins Geschäftszimmer und holen Eintrittskarten undSchulungsbriefe ab.
Die Bücher der Ortsgruppenbibliothek find diese Woche «oLzurückzugeben. Ortsgruppe«^ » .

j nilt ksirsuksn I
Die Deutsche ArbeitsfrontWir verweisen auf die heutige Anzeige Letr . MitgliedsbuL

Umschreibung und bitten um gefl . Beachtung.
^

Verwaltungsstelle Nagold.
Deutsche Arbeitsfront» Rechtsberatungsstelle NagoldDer Rechtsberater für die Gefolgschaftsmttglieder inDAF. hält am Donnerstagvormittag von 11—12 Uhr ein«

Sprechstunde ab.

An die Ortsgruppen und Stützpunkte Altensteig , Berueck. WartEbershardt, Simmersfeld, lleberberg, Böfingen , Spielbercü
EgenhausenAm Freitag , den 8 . Mai , ist in Nagold um 2 Uhr Zusam¬menkunft der Leiterinnen̂ U . a. Ausgabe der Junavolk-strümpfe und Abzeichen für den Muttertag . Abfahrt mit Autoin Altensteig , Marktplatz , um 1 .30 Uhr.

Die Kreisfrauenschaftsleitenn.
Deutsche Arbeitsfront, Kreis NeuenbürgDie Reichsfachgruppe „Hausgehilsen" im Frauenamt derDAF. betreut : Hausmädchen , Kindermädchen , Kindergärtnerin¬nen, Köchinnen , Wirtschafterinnen , Diener und Chauffeure MsOrtswalterin für Wildbad und Enzklüsterle wurde bestimmt:Frl . Elise Schmid ; Herrenalb : Frau Emma Kull-Kübler.

j « Z., ZV. , » GW., IN . >
Hitler-Jugend , Standort AltensteigMit der Führung des Standortes Altensteig ist mit soforti¬

ger Wirkung Jgg . Ernst Pohl, Altensteig , Bahnhosstr . 259
(bei Fa . Eugen Beck) beauftragt.

Sämtliche Angelegenheiten , die den Standort betreffen , findnur noch an ihn zu richten . Der Gesf.
Hitler-Jugend» Standort Altensteig

Heute Heimabend . Jeder JA bringt seinen Beitrag mit.
Der Standortfiihrer.

M » W MMkMl.
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Es stehen immer noch ein Teil Mitgliedsbücher - und
Karten von ehemaligen D .A . -Mitgliedern zur Buch¬
umschreibung aus . Wir weisen wiederholt darauf hin , daß
der letztmögliche Termin zur Einreichung von alten Mit¬
gliedsunterlagen der 10. 5 . 36 ist . Wer bis zu diesem
Zeitpunkt seine alten Mitgliedsbücher und -Karten samt
der bis heute gekauften DAF .-Beitragsmarkten nicht ab¬
gegeben hat , verliert seine früher erworbenen Rechte in
den ehemaligen Verbänden . Wir bitten die säumigen
Mitglieder ihre Mitgliedsunterlagen sofort dem zustän¬
digen Block-Betriebswalter abzugeben.

Verwaltungsstelle Ragold.

wir wirst «om «
steuirrsten ikuNvsiimeiriei'

Die Geschichte Zweier bannen und

einer lllanasciialt von Neiar Seros

und Hermann WIersck

Sin deutsches 8portbucd, das ein
fuLballsportler haben wuL

120 lextseiten , mit 36 pecleixeicbnungen unä
20 Liiäseiten. Lroscklert l .50 lldl.
Qeschenhdsnä llslblelaen 2 .50 lldl.
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si ' ivnmvvei
aller Artvon der einfachsten bis rur besten
Ausführung liefert preiswert und gut Ae

« sonksaaiuns « si » ! » vnivi»
Altensteig am lVlarkt

Württ. Geldlotterie
zugunsten der PfedemSrtte in Stuttgart , Hellbraun,
Ludwigsburg , Leonderg , Holl , Ellwang «« , Bietigheim,
« üazelsan , des Württ . Pferdezuchtvereins und zur
Hebung der württ . Pferdezucht.

Ziehung am 7. Mai 1936 . Lospreis 50 Pfg . 3u haben in der

Buchhandlung Lauk, Altenslelg
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^ llseichonSlung beim Postamt

Suche für 1 . Juni ein
ehrliches
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für Haushalt und Garten,
welches Interesse am Kochen
u . selbständigenArbeiten hat

Fra « Pani Ziegler
Alteufieig , Poststraße 350
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N8V 201 081.

Das schnellste und sparsamste 200 ccm Alotorrad.
hlur 2,3 Xiter Verbrauch auk 100 Xm. , 90 Xm . in
der Ltunde. Alit 3 oder 4 Oanggetriebe.

725 .— und 745 .— XlVl.

Vertretung:

lllotorfsdrreuge

1,2 Uter

stuai -vasti ' ioiW
2-8itrer, mit OepSciraukbewakrungsraum, in guter
Verfassung, wegen Anschaffung eines gröberen
Wagens adrugeben.

bladeres in der Geschäftsstelle des LIsttes.

müssen 8ie Idr Qeschäkt durch eine Anreige
in unserer Leitung beleben.
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